
Alina Castro
Studentin in Rio de Janeiro, 19 Jahre alt, nimmt als friedliche Demonstrantin 
an den Massenprotesten in ihrer Stadt teil

Ich bin gegen eine WM in Brasilien. Die 10,4 Milliarden Euro für die WM sollten lieber die arme brasilianische Bevöl-
kerung bekommen. Schon allein der Umbau des Maracanã-Stadions hier in Rio de Janeiro hat aufgrund der strengen 
FIFA Auflagen 425 Millionen Euro gekostet. Dabei wurde das Stadion erst vor wenigen Jahren renoviert. Nach der 
WM braucht das Stadion dann niemand mehr. Die Politiker sagen, dass sie bereits viel gegen die Armut in Brasilien 
getan haben. Dabei leben immer noch viel zu viele Menschen in Elendsvierteln, den Favelas. Manche von ihnen haben 
weniger als 1 Euro am Tag zur Verfügung. Aus diesem Grund demonstriere ich mit anderen jungen Menschen seit 
Wochen auf der Straße. Die Demonstrationen sind oft sehr anstrengend und die bewaffnete Polizei macht mir Angst. 
Gleichzeitig habe ich aber das Gefühl, dass wir jungen Menschen in unserem Land endlich etwas verändern können. So 
wollten die Politiker die Preise für die öffentlichen Verkehrsmittel anheben. Mit unseren Protesten haben wir erreicht, 
dass es keine Fahrpreiserhöhung gibt. Doch so lange sich in Brasilien nicht etwas grundlegend verändert, demonstrie-
re ich weiterhin auf der Straße. Unser Bürgermeister Eduardo Paes muss einfach merken, dass er das Geld der brasilia-

nischen Bevölkerung nicht einfach für den Umbau eines Stadions verschwenden kann. Doch 
ich klage nicht nur unseren Bürgermeister an. Auch die FIFA und die Fußballspieler 

mit ihren Millionengehältern sollen merken, dass es so nicht weitergehen kann. 
Ich hoffe, dass ich noch mehr Menschen für den Protest überzeugen kann. 

Denn wenn immer mehr Menschen auf der Straße demonstrieren, 
können die Mächtigen dieser Welt irgendwann ihre Augen vor den 

Problemen in unserem Land nicht mehr verschließen. 

Wie könnt ihr andere von eurer Meinung überzeugen? Was 
für Argumente braucht ihr dafür? Welche Personen könnten 

euch helfen, eure Wünsche und Interessen zu erfüllen? 
Mit wem wollt ihr euch gerne anfreunden oder zusam-

menschließen? Wem wollt ihr vielleicht auch einfach 
nur mal eure Meinung sagen? Gibt es etwas, für das 
ihr jemanden danken wollt?
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Felipe Peres
Felipe Peres, 13 Jahre alt, kommt aus einem der ältesten Armenviertel 
(do Metrô) in Rio de Janeiro

Mein Name ist Felipe. Seit meiner Geburt lebe ich mit meiner Mutter Marta in do Metrô, das ist eine Favela in Rio de 
Janeiro. Dort fühle ich mich wohl, denn da leben auch meine Freunde und meine Schule ist nur drei Straßen weiter. Ich 
bin ein großer Fußball-Fan und freue mich riesig auf die WM. Großartig ist, dass ich nicht weit vom Stadion Maracanã 
wohne, wo das Abschlussspiel der FIFA WM 2014 stattfindet. Doch jetzt haben wir erfahren, dass wir in Sozialwohnun-
gen umgesiedelt werden sollen. Diese liegen über 60 km von der Stadt entfernt! Und nur, weil sie für die WM noch einen 
großen Parkplatz brauchen, müssen wir und 300 andere Familien die Favela verlassen. Die neue Wohnung ist weit weg. 
Ich müsste mit drei verschiedenen Bussen bis zu meiner Schule fahren und meine Freunde könnte ich auch nicht mehr so 
oft sehen. Meine Mama hat unseren Lebensunterhalt damit verdient Guaraná (Softdrink) und Agua de Coco (Kokoswas-
ser) vor dem Stadion Maracanã zu verkaufen. Doch das darf sie jetzt nicht mehr. Die FIFA hat bestimmt, dass im Umkreis 
von 2 km um das Stadion herum nur Produkte der Sponsoren verkauft werden dürfen. Das ist doch unfair! Ich habe mich 
so sehr darauf gefreut, es war sogar mein größter Traum, einmal unseren Nationalspieler Neymar „live“ spielen zu sehen. 

Die Regierung hat uns zwar Plätze im Stadion reserviert, aber sie sind trotzdem viel zu 
teuer. Das günstigste Ticket kostet 30 Reais (rund 10 Euro). Das kann ich mir 

nicht leisten. Deswegen protestiere ich jetzt. Die WM sollte ein Fest für 
alle von uns sein; nicht nur für die Reichen!

Wie könnt ihr andere von eurer Meinung überzeugen? Was 
für Argumente braucht ihr dafür? Welche Personen 

könnten euch helfen, eure Wünsche und Interessen zu 
erfüllen? Mit wem wollt ihr euch gerne anfreunden 

oder zusammenschließen? Wem wollt ihr vielleicht 
auch einfach nur mal eure Meinung sagen? Gibt 

es etwas, für das ihr jemanden danken wollt?
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Leticia Santos
Schülerin, 14 Jahre alt, wohnt im vornehmen Stadtviertel Barra da Tijuca von 
Rio de Janeiro

Mein Vater hat selten Zeit für mich. Er ist Chef eines großen Unternehmens und muss somit viele wichtige Entschei-
dungen treffen. Doch zur WM hat er mir versprochen, dass wir uns das Finale im Stadion Maracanã hier in Rio de 
Janeiro anschauen, nur wir beide. Schließlich weiß er, wie wichtig mir Fußball und die WM sind. Die FIFA bietet uns 
brasilianischen Schüler und Schülerinnen bereits Tickets ab 30 Reais (rund 10 Euro). Das freut mich sehr. Einige mei-
ner Schulfreundinnen hätten sich die Tickets ansonsten nicht leisten können. Sie besitzen nicht so viel Geld. Neben 
dem Finale werde ich mir noch weitere Spiele anschauen. Natürlich nur die Spiele unserer brasilianischen National-
mannschaft Seleção. Mein Lieblingsfußballer Neymar wird auch mitspielen und ich bin schon sehr gespannt ihn in 
einem Stadion „live“ zu sehen.
Viele meiner Freundinnen sind da anderer Meinung, aber mich nerven während der Vorbereitungen auf die WM die vielen 
Straßenproteste hier in Rio de Janeiro. Wenn ich nachmittags von unserem Fahrer von der Schule abgeholt werde, sehe 
ich die vielen jungen Menschen mit ihren Plakaten auf der Straße laufen. Sie nehmen die WM zum Anlass, um in unserem 

Land für bessere Lebensbedingungen zu kämpfen. Ich kann diese Menschen nicht verste-
hen. Die WM ist ein sportliches Großereignis und nicht eine Veranstaltung für po-

litische Forderungen. Diese Demonstranten sollten gestoppt werden. Sonst 
machen sie noch meine ganze Vorfreude auf die WM kaputt. 

Wie könnt ihr andere von eurer Meinung überzeugen? Was für 
Argumente braucht ihr dafür? Welche Personen könnten 

euch helfen, eure Wünsche und Interessen zu erfüllen? Mit 
wem wollt ihr euch gerne anfreunden oder zusammen-

schließen? Wem wollt ihr vielleicht auch einfach nur 
mal eure Meinung sagen? Gibt es etwas, für das ihr 

jemanden danken wollt? 
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Eduardo Paes 
Eduardo Paes ist seit 2008 Bürgermeister in Rio de Janeiro. Er hält die WM für 
eine phantastische Chance, Rio zu modernisieren.

Die WM bietet endlich eine Chance, dass Brasilien von der Welt wahrgenommen wird und sich als ein fortschrittliches, 
kulturell vielfältiges Land präsentiert. Das Ansehen von Brasilien in der Welt ist mir sehr wichtig. Ich sehe die WM als 
Chance und möchte diese gerne nutzen, um aus Rio eine moderne, strahlende Touristenstadt zu machen. Dazu sind 
Baumaßnahmen erforderlich und notwendig. Es sollen neue Hotelanlagen, Museen, Stadien und modernisierte Stra-
ßen entstehen. Diese neu gebauten Stadien und Hotels sind eine Investition für die Zukunft, von der Rio und vor allen 
Dingen ihre Bewohner nur profitieren können! Ich zwinge natürlich niemanden wegzuziehen, aber es wäre mir schon 
sehr unangenehm, wenn unsere internationalen Gäste von Bettlern und Armen im Elendsviertel begrüßt werden. 
Zudem biete ich gute Alternativen in Form von Sozialwohnungen, die sauberer, hygienischer und kindersicherer sind. 
Außerdem biete ich natürlich auch eine Entschädigung für jedes Haus an. 
Wir Brasilianer freuen uns alle auf die WM! Und damit es ein großes tolles Fest wird, sind insgesamt 400.000 Tickets 

ausschließlich für die brasilianische Bevölkerung reserviert. Zusätzlich versuche ich, in 
jedem Viertel große Leinwände und Fanmeilen einzurichten, damit jeder das 

Spiel verfolgen kann. Ich bitte um das Verständnis der Bewohner Rios!

Wie könnt ihr andere von eurer Meinung überzeugen? Was für 
Argumente braucht ihr dafür? Welche Personen könnten euch 

helfen, eure Wünsche und Interessen zu erfüllen? Mit wem 
wollt ihr euch gerne anfreunden oder zusammenschlie-

ßen? Wem wollt ihr vielleicht auch einfach nur mal eure 
Meinung sagen? Gibt es etwas, für das ihr jemanden 

danken wollt? 
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Joseph Sepp Blatter
Präsident des Weltfußballverbandes FIFA, geboren am 10. März 1936, lebt in 
Zürich und spricht die Sprachen Deutsch, Französisch, Englisch, Spanisch und 
Italienisch.

Wenn das mit den Demonstrationen in Brasilien so weiter geht muss ich mich wirklich fragen, ob wir mit der WM 
Vergabe eine falsche Entscheidung getroffen haben. Für mich hat die FIFA die Aufgabe guten Fußball und hervorra-
gende Stadien anzubieten. Dass auf einmal Fußball genutzt wird, um die sozialen Probleme im Land zu lösen, kann 
ich nicht verstehen. Ich habe Verständnis, dass die Menschen in Brasilien nicht glücklich sind, aber das ist Aufgabe der 
Politik. Gehen die Menschen in Rio de Janeiro auf die Straße, um gegen die hohen Kosten des Maracanã-Stadions zu 
demonstrieren, so ist es Aufgabe des Bürgermeisters Eduardo Paes, sie wieder zu beruhigen. So etwas ist doch keine 
Angelegenheit der FIFA. Das scheinen die Politiker in Brasilien aber noch nicht ganz verstanden zu haben. Denen sollte 
man mal gehörig die Meinung sagen. 
Ich kann sowieso nicht nachvollziehen, warum die FIFA für die Kosten, die Brasilien durch die Austragung der WM 

entstehen, kritisiert wird. Brasilien hat sich um die WM beworben. Wir haben ihnen die WM 
nicht aufgezwungen. Außerdem werden Busbahnhöfe, Hotels und Flughäfen durch 

die WM gebaut. Davon werden die Menschen in Brasilien noch lange nach der 
WM etwas haben. Nicht zu vergessen die 600.000 erwarteten ausländi-

schen Fußball-Fans, die mit ihrem Geld die brasilianische Wirtschaft 
ankurbeln. Da sollten die Brasilianer und Brasilianerinnen ruhig 

mal ein bisschen nachsichtig sein, dass wir gewisse Regeln auf-
stellen. Nur Sponsoren der WM dürfen im Umkreis von 2 km 

um das Stadion herum verkaufen. Diese Regeln sind sehr 
wichtig, denn schließlich haben die Sponsoren viel Geld in 

die WM gesteckt und wollen dementsprechend belohnt 
werden.

Wie könnt ihr andere von eurer Meinung überzeu-
gen? Was für Argumente braucht ihr dafür? Welche 
Personen könnten euch helfen, eure Wünsche und 
Interessen zu erfüllen? Mit wem wollt ihr euch 
gerne anfreunden oder zusammenschließen? 
Wem wollt ihr vielleicht auch einfach nur mal 
eure Meinung sagen? Gibt es etwas, für das ihr 
jemanden danken wollt?
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Neymar da Silva Santos 
Junior
Brasilianischer Fußball-Superstar, 21 Jahre alt, auch bekannt unter dem Namen 
Neymar Jr., unterstützt die Protestbewegung „Für ein gerechteres Brasilien“

Ich bin über die aktuelle Situation in Brasilien sehr traurig. Ich bin Brasilianer und ich liebe Brasilien! Ich habe Familie 
und Freunde, die in Brasilien leben. Deshalb will ich auch ein Brasilien, das gerechter, sicherer, gesünder und ehrlicher 
ist. Viele denken vielleicht, dass wir Nationalspieler von Brasilien als Multimillionäre kein Verständnis für die Nöte unse-
rer Landsleute haben. Uns interessiert nur Fußball. Dabei vergessen sie, dass viele Spieler selbst aus einfachen Verhält-
nissen kommen und wissen wie es ist, unter diesen ungerechten Bedingungen leben zu müssen. In Brasilien kann noch 
viel verbessert werden. Wir haben die Möglichkeit und die Mittel dazu. Ich als gut verdienender Fußballer würde auch 
gerne einen kleinen Beitrag für die Verbesserung der Lebensumstände von Menschen in Brasilien leisten. Aber dafür 

brauche ich vertrauenswürdigere Politiker. So lange Politiker öffentliche Gelder in ihre 
eigene Tasche stecken, wird sich nichts verändern. Die Proteste auf den Straßen 

ergeben daher einen Sinn für mich. Und solange es friedliche Proteste sind, 
wie es in den meisten Städten der Fall ist, werde ich diese unterstützen.

Wie könnt ihr andere von eurer Meinung überzeugen? Was für 
Argumente braucht ihr dafür? Welche Personen könnten euch 

helfen, eure Wünsche und Interessen zu erfüllen? Mit wem 
wollt ihr euch gerne anfreunden oder zusammenschlie-

ßen? Wem wollt ihr vielleicht auch einfach nur mal eure 
Meinung sagen? Gibt es etwas, für das ihr jemanden 

danken wollt?
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